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Friedenszeichen alleine bedeuten noch keinen Frieden.

Ein Friedenszeichen wird gegeben, um zu signalisieren, selbst für den Frieden 
bereit zu sein. Wenn es entsprechend beantwortet wird, kommt man etwas aus 
der Deckung heraus, hinter die man sich verschanzt hat, um sich selbst zu schüt-
zen. Vielleicht folgen dann noch weitere Friedenszeichen, damit das Vertrauen 
weiter wachsen kann und man schließlich den Mut fi ndet, sich ganz erkennen 
zu geben, Gesicht zu zeigen und einander auf Augenhöhe zu begegnen. Dann ist 
wirklich Frieden.

Wer Weihnachten als Fest des Friedens feiern möchte, wird den Advent auch 
dazu nutzen, Friedenszeichen zu setzen und sich selbst zu zeigen, wie man ist. 
Am Ende eines Jahres kann das bedeuten, einmal wieder mehr hinter allen Ver-
schanzungen hervorzukommen, die im Lauf des Jahres scheinbar nötig wurden 
und verhinderten, mutig Gesicht zu zeigen und sich auf Augenhöhe zu begegnen!
Das alles gilt im Blick auf unsere Mitmenschen und auch auf uns selber, es gilt 
im Blick auf unsere Schöpfung und es gilt auch im Blick auf Gott. 
Er selbst ist immer wieder auf die Menschheit und Schöpfung zugegangen, auf 
jede und jeden einzelnen ganz persönlich und hat schließlich Gesicht gezeigt. Er 
ist Mensch geworden wie wir! „Er ist unser Friede!“ (Eph 2,14) hat der Apostel 
Paulus einmal voller Glück und innerer Erfüllung ausgerufen!

Die adventlichen Gottesdienste in unserer Pfarrei, welche in diesem Jahr unter 
dem Motto „Friedenszeichen“ stehen, wollen diesen Ausruf des Hl. Paulus im 
eigenen Herzen und Leben weihnachtlich aufk lingen lassen.
Im Namen des gesamten Seelsorgeteams wünsche ich Ihnen zu Weihnachten sol-
che fried-erfüllten Momente und Begegnungen und im Advent die Entdeckung 
und Aussendung vieler Friedenszeichen, die genau das vor-bereiten und immer 
sehnsüchtiger erwarten lassen!

Ihr Pfarrer
Martin Limberg

Friedenszeichen
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St. Peter und Paul hat einen neuen Pfarrer
Martin Limberg feierlich vor hunderten Gemeindemitglie-
dern in sein Amt eingeführt

Das Interesse war riesengroß: bereits 
eine Stunde vor Beginn füllte sich die 
St. Walburga-Kirche sehr schnell. Zum 
Schluss mussten viele Gläubige stehen. 
Sie alle wollten dabei sein, wenn die 

Pfarrei St. Peter und Paul einen neuen 
Pfarrer erhält. Der 50-jährige Martin 
Limberg wurde durch Dechant Ste-
phan Rüdiger feierlich in sein Amt 
eingeführt. 
 
Vorbereitet wurde die Feier, die im 
Rahmen eines Familiengottesdienstes 
stattfand, vom örtlichen Gemeindeaus-
schuss und Familiengottesdienstkreis. 

Passend zum Fest des heiligen St. 
Martin nahm Martin Limberg dessen 
Grundsätze auf. Er möchte wie der hl. 
St. Martin ein Vorbild dafür sein, sei-
nen Nächsten zu lieben wie sich selbst. 

Dabei möchte er die ganze Gemeinde 
mit einbeziehen. Denn “‘Martin‘sein 
können wir alle“, so Limberg.

Geteilte Martinsgänse – ungeteilte Begeisterung
Beim anschließenden Umzug mit den 
zahlreichen Fahnen- und Bannerab-
ordnungen der örtlichen Vereine und 
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Verbände ging es zum Empfang in die 
Burg. Auch diese platzte aus allen Näh-
ten. Nach einigen kurzen offi  ziellen 
Grußworten kam die Gelegenheit zum 
persönlichen Kennenlernen des neuen 
Pfarrers und zur Begegnung untereinan-
der. Warme und kalte Getränke, Würst-
chen und Brötchen luden zum Verweilen 
ein. Auch hier spielte der hl. St. Martin 
wieder eine Rolle: Es wurden gebackene 
Martinsgänse zum Teilen angeboten.

Der erste Eindruck der Gäste fi el 
deutlich positiv aus. Martin Limberg 
fand durch seine menschliche, lockere, 
fröhliche und spirituelle Art sofort ei-
nen Platz in den Herzen der Gemein-
demitglieder.

Fotos der Einführung unter 
www.facebook.com/stpupvelen 
(Diese kann man sich auch ansehen, ohne 
bei Facebook Mitglied zu sein)
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3 Fragen an...
Pfarrer Martin Limberg

Welche Eindrücke haben Sie in den drei Gemeinden schon machen können?
Sie stellen mir diese Frage am Tag 
nach meiner Amtseinführung. Ich ste-
he noch ganz unter diesem Eindruck 
der Begrüßung. 

Die Lebendigkeit in den einzelnen Ge-
meinden unserer Pfarrei kam gestern 
in einer einzigen Feier zum Ausdruck. 
Alle die dabei waren haben gemerkt: 
Trotz der derzeit schwierigen Situ-
ation von Kirche können wir uns als 
lebendige Gemeinschaft froher Chris-
ten erfahren und bringen genau das 
in unser Leben auch vor Ort ein und 
umgekehrt. 

Und genau so habe ich die einzelnen 
Begegnungen der vergangenen Wo-
chen erlebt: freundlich, entgegenkom-
mend, ohne Vorbehalte und unkompli-
ziert, vertrauensvoll. 

Ich erlebe eine hohe Zufriedenheit, 
die das Miteinander und Tun vor Ort 

prägt. Und solches vertrauensvolles 
Miteinander wiederum steigert die 
Zufriedenheit. Man lebt gerne hier 
und mit den anderen und das tu ich 
schon jetzt selbst! Gerne bringe ich 
mich entsprechend ein!

Wie möchten Sie die ehrenamtliche Arbeit und verantwortliche Beteili-gung an Leitung und Gestaltung der Pfarrei und der drei Gemeinden weiter stärken und fördern?
Aus der Begegnung heraus. Dem Ken-
nenlernen und dann dem Miteinander 
sowohl der einzelnen, wie der Grup-
pen und Gremien, der Gemeinden, 
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wird ganz sicherlich (auch bei mir) 
viel Kreativität entspringen. Da wer-
den gemeinsame Ideen entstehen, die 
auch unseren unterschiedlichen Fähig-
keiten entsprechen. Darauf bin ich sehr 
gespannt. Ich werde das gerne vernet-
zen und fördern. Dazu gehört auch das 
Angebot von Fortbildungen. Aber eben 
vor allem das wirkliche Miteinander! 
Alles an Struktur und Verwaltung, was 
das erschwert, sollten wir versuchen, 
weiter zu vereinfachen.

Welche Ziele verfolgen Sie in den nächsten Jahren? 
Zunächst einmal sind das die Ziele, die 
sich die Pfarrei mit dem vorliegenden 
Pastoralplan mit dem Titel „Die Freu-
de an Gott ist unsere Kraft“ schon ge-
steckt hat. Das Erreichen dieser Ziele 
gilt es immer wieder zu überprüfen 
bzw. den Pastoralplan fortzuschreiben. 
Denn der Prozess von Gemeindebil-
dung und „Kirche sein“ hört nie auf. 
Wir sind ja nicht fertig mit dem, was 
wir erreicht haben. Also werden wir 
gemeinsam ganz sicher weitere Ziele 
entwickeln und dementsprechend 
Maßnahmen beschließen bzw. neue 
Aufgaben und Herausforderungen zu 
meistern haben. 

Mein Ziel sind die Ziele, die unserem 
Miteinander und seinem Prozess er-
wachsen. Hierbei steht mir vor allem 
die Frage vor Augen: Wie können wir 
gemeinsam vor Ort dazu beitragen, 
dass der Glaube an Jesus Christus auch 
an nachfolgende Generationen weiter-
gegeben werden kann?

Was brauchen wir folglich selbst zur 
Stärkung unseres persönlichen Glau-
bens, um diesen dann weiterzugeben? 
Und welche Formate von „Kirche sein“ 
heute erwachsen daraus? Welche Got-
tesdienstformen und Wege der Glau-
bensweitergabe brauchen wir da?

Ich freue mich sehr darüber, dass in 
den ersten Begegnungen dieser Wo-
chen häufi g der Wunsch und die Be-
reitschaft signalisiert wurden, in die-
sem Sinn mitzutun und mitzuleben. 
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Abschied von Pfarrer Döcker
Sonntag, 6. Oktober, 11.00 Uhr: Zum Abschied ein Familiengottes-dienst. Alle 
Sitzplätze sind besetzt. Es voller als zu Weihnachten. Es sind Fahnenabordnungen 
und Messdiener-Vertreter aus allen drei Gemeinden da. Statt einer Predigt erhal-
ten Kinder die Gelegenheit, Pfarrer Döcker mal direkt und spontan auszufragen: 
Wie viele Kinder haben Sie getauft? Warum werden Sie entlassen? - Pfarrer 
Döcker setzt sich zu den Kindern, stellt sich den Fragen und gibt nebenbei ein 
persönliches Glaubenszeugnis.

Nach dem Gottesdienst werden die Kinder zum Haus der Begegnung begleitet, 
wo ein Eiswagen auf sie wartet. Die Erwachsenen bleiben und hören die Gruß-
worte von Steff en Ketteler für die Pfarrei-Gremien, von Bürgermeisterin Dag-
mar Jeske und Bürgermeister Thomas Kerkhoff  für die politischen Gemeinden, 
und – verlesen von Werner Menke - ein Grußwort der evangelischen Kirche. 
Im Haus der Begegnung gibt es - trotz Überfüllung – für alle Kaff ee, kalte Ge-
tränke Würstchen und/oder Eis. Ein Fest der Begegnung. Un-zählige  nehmen  
die Gelegenheit  wahr,  sich  persönlich  von  Pfarrer Döcker zu verabschieden.
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Süss und Heilig

Am Vorabend zu Alleerheilgen fanden Sie sich ca 70 Kinder und 50 Erwachsene in 
die St. Walburga Kirche ein um zusammen Halloween mal anderes zu feiern. In sechs 
Stationen wurde den Kindern die Geschichte vom heiligen St. Martin näher gebracht. 
Hinten in der Kirche nahm  Kerstin Rottstegge  die Kinder in ihren Bann ..mit einer 
kurzen Geschichte von Paul der sich wundert warum die Fenster der Kirche von 
draussen schmutzig sind. Steht man aber im inneren der Kirche und die Sonne strahlt 
herein, dann ist das etwas ganz besonderes. Da Paul den St. Martin sieht  kommt er 
zu der Erkenntnis, dass ein Heiliger ein Mensch ist durch den die Sonne scheint….in 
der zweiten Geschichte wird den Kinder verdeutlicht, dass Martin ein Christ werden 
wollte und kein Krieger… im Anschluß daran wurden Kirchenfester gestaltet. Dann 
ging es zum Taufb ecken, wo Martin träumt, dass Jesus mit Ihm gesprochen hat. Dann 
ließ er sich taufen und baute Klöster. Im vierten Teil vor dem Altar wurde erzählt, dass 
Martin die Tiere und Menschen liebte … er verkündete die frohe Botschaft und war 
enttäuscht wenn die Menschen sich nicht taufen ließen. Pastor von der Heide segnet 
alle am Taufb ecken. Zum Schluß ging es dann nach draußen ans Lagerfeuer. Dort 
wurde von der Begegnung des Bischofs Martin beim Kaiser erzählt. Pastor von der 
Heide betete mit den Kindern. Zum Abschluss wurden Martinsgänse und Schorle am 
Feuer gegessen. Die Gruppe No Name umrahmte das ganze mit ein paar Liedern und 
so ging ein schöner Abend zu Ende mit ein bisschen was Süsses und wenig Saures…

Halloween einmal anders
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Liebe Ramsdorfer, liebe Gemeindemit-
glieder, liebe Leser, und vorallem liebe 
Kinder und Jugendliche, 
 
Ich möchte mich hiermit bei Ihnen 
und Euch ganz herzlich für die schöne 
Zeit bedanken, die ich mit euch erle-
ben durfte! 

Vor ca. 2 ½Jahren gab es eine Aus-
schreibung, dass ein neuer Leiter für 
den HUB-Jugendtreff  im schönen Ort 
Ramsdorf gesucht wird. Damals leitete 
ich gerade eine Gruppe der Jugendhil-
feeinrichtung der Akademie Klausen-
hof in Dingden, mit Schichtdiensten 
und zehn sehr netten afghanischen 
Flüchtlingen. Als Vater einer jungen 
Familie (damals „nur“ ein Sohn) freute 
ich mich vor allem den Nachtdiensten 
zu entkommen. Was dann alles pas-
sierte, davon hatte ich damals nicht zu 
träumen gewagt: 

Meine erste Einsatzstelle befand sich 
in drei hässlichen, grau-beigen Conta-
inern. Bei meiner ersten Besichtigung 
waren diese noch mit Kisten und al-
lerlei Zeug vollgestellt. Im Laufe der 
Zeit verwandelten wir, ca. 15Jugendli-

che, diese Teile in ein Stück Heimat. Es 
wurde gebaut, gemalt und gepfl anzt. 
Nebenbei entstand allmählich das 
Pfarrheim, welches bei dem Hoch-
wasser 2016 zerstört worden war, 
neu. In dieser Phase konnten wir im-
mer wieder die alte Hausmeisterwoh-
nung, in welches das HUB bald ziehen 
sollte, besichtigen. Viele Diskussionen 
folgten, Pläne wurden geschmiedet 
und im November 2017 begannen 
wir aus den Containern auszuziehen 
und langsam hinüber zu wechseln. Die 
Küche planten wir gemeinsam mit der 
Firma Föcking-Tenk an einem langen 

Abschied vom HUB 
Nach über 2 Jahren voller Spiel-Spaß und tausend Überraschungen! 
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Abend am PC. Unsere erste wirkliche 
Weihnachtsfeier im „neuen“ HUB fand 
statt. Es gab Krustenbraten mit Klö-
ßen und Blaukraut. Eine Hommage 
an meine fränkische Heimat. Stück für 
Stück wurde das HUB vollständig. 

Inzwischen haben wir ein Mäd-
chenzimmer (ja, das wurde von den 
Jugendlichen so getauft), eine Zo-
ckerhölle (ja, das wurde von den Ju-
gendlichen so getauft), ein Büro, funk-
tionierende Toilettenanlagen, Heizung 
(nein, auch das war Anfangs nicht 
selbstverständlich und funktionierte 
oft nicht) und ein Büro. Eingerichtet 
mit einem Schreibtisch, welchen mir 
die Jugendlichen aus Paletten selbst 
gebaut haben (auf den bin ich nach 
wie vor sehr stolz, während ich diesen 
Artikel hier schreibe). Es gibt sogar ei-
nen Werkraum im Keller, welcher mit 
viel ehrenamtlichen Engagement ent-
stehen konnte. 

Außerdem haben wir in unserem 
großen Raum einen neuen Billard! 
Dafür hatten wir am Walburgismarkt 
2019 durch das Kanutaxi und einen 
Spendenkicker Geld gesammelt.  Ich 
könnte unglaublich lange weiterschrei-
ben! Es gab so viele total ausgefallene 
Aktionen, die wir im HUB hatten! 
Sehr gerne erinnere ich mich noch an 
den Kinderkarneval, mit über 90(!!!) 
Kindern, die Hüttenbau-Aktionen 
im Sommerferienprogramm auf der 
Pfarrwiese, Nachtwanderungen, Aus-
fl üge, und einfach auch Nachmittage 
bei Brett- und PC-Spielen, Dartturnie-
ren, Kickerpartien, bei denen manch 
einer seinen Namen unter den Kicker 
schreiben musste... 
 
Für all das möchte ich mich bedanken! 
Es war eine sehr schöne Zeit hier in 
Ramsdorf! Und, wie ihr in Ramsdorf 
so schön sagt: Goad goan!
 
Euer Franz
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Wie die Jungfrau zum Kinde bin ich im letzten Jahr Fronleichnam zur Gitar-
rengruppe No Name gestoßen. Robert Ebbing rief mich zwei Tage vorher an 
und sagte, dass die Damen der Gitarrengruppe für die Begleitung zur Fronleich-
namsmesse schwach besetzt wären und Hilfe gebrauchen könnten. Ich sagte für 
einmal zu, so meinte ich. Aber Gerda Schmidt, die Leiterin der Gruppe nahm 
mich direkt in den WhatsApp-Chat auf und nannte mir die nächsten Termine 
für die Proben und Messen. Schon war ich dabei 

Das ist nun eineinhalb Jahre her und was soll ich sagen. Als einziger Mann in der 
Horde von jungen und junggeblieben Mädchen und Damen fühl ich mich pudel-
wohl und habe meinen Platz in der Gruppe gefunden. Highlight in jedem Jahr 
ist die Begleitung der Kommunionmesse, für die eigens neue Lieder einstudiert 
werden müssen. Desweiteren werden auch Schulgottesdienste, Taufen und Kin-
dermessen von uns begleitet. Im letzten Jahr haben wir in der Adventszeit in der 
Tagespfl ege „Buten un Binnen“ mit den Tagesgästen Adventslieder gesungen und 
sind für dieses Jahr auch schon wieder eingeladen worden. Mit Gesang, Gitarren 
und Flöten versuchen wir unsere Freude, die wir am gemeinsamen Musizieren 
haben, an unsere Zuhörer weiterzugeben. 

Berthold Wilger

„Ich fühle mich pudelwohl“
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Der Kirchenchor blickt auf ein vielseitiges Jahresprogramm zurück. Bei vielen 
Gottesdiensten durften wir musikalisch überwiegend als Projektchor, d.h. unter 
Mitwirkung von Männern, mitgestalten: etwa beim Patronatsfest, an Pfi ngst-
sonntag, die ökumenische Andacht zum Stadtjubiläum, die Messe am Vorabend 
zur Verabschiedung von Pfarrer Döcker und jetzt der Gottesdienst zur Einfüh-
rung von unserem neuen Pfarrer Limberg. Für den Festgottesdienst am 1. Weih-
nachtstag probt der Chor wieder als Projektchor die weihnachtliche „Kirchberger 
Singmesse“ von Lorenz Maierhofer. Begleitet werden wir vom „Streichquartett 
Lorson“ aus Dülmen und an der Orgel Konzertorganistin Felicia Meyerratken 
aus Dorsten. Die Gesamtleitung hat unser Chorleiter Joachim Garbosnik.

Der diesjährige Ausfl ug 
führte uns zur Synagoge 
nach Enschede. Es gab 
dort eine sehr beeindru-
ckende Führung durch 
das Kirchengebäude. An-
schließend war noch Zeit 
für einen Stadtbummel in 
der Innenstadt von En-
schede. Beim gemeinsamen 
Abendessen in der Haarmühle klang ein wunderbarer gemeinsamer Tag aus.

Der Chor triff t sich einmal monatlich zu einem gemütlichen Stammtisch bei 
Anna van Hook. Wir freuen uns über alle interessierten Sängerinnen und Sän-
ger, ob im Chor oder im Projektchor, die mit uns singen möchten. Wir proben 
montags von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr im Pfarrheim. Vorsingen muss niemand!
Allen Gemeindemitgliedern wünschen wir eine ruhige, besinnliche Adventszeit 
und gesegnete Weihnachten.

Ihr Kirchenchor St. Walburga  ·  Ramsdorf

Neues aus dem Kirchenchor
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Ich ahnte nicht wieviel Glaubenserfah-
rungen meine Oma mir mit auf den 
Weg gegeben hat.  Ich kann mich gut 
an meine Kindheit erinnern. Ich war 
damals 6 Jahre alt.  Meine Oma legte 
viel Wert auf den regelmäßigen Kirch-
gang, sie war nicht mehr gut zu Fuß 
und ich begleitete sie regelmäßig in die 
Kirche.  Ein kleines Taschengeld gab es 
auch noch dafür.  Der Wunsch meiner 
Oma war es, dass ICH ihr das Kreuz 
in die Hände legen sollte wenn sie ir-
gendwann verstorben ist. Klar….das ist 
ja noch so weit weg.  Meine Oma starb 
an einem Vormittag. Ich war noch in 
der Schule. Als ich zuhause ankam und 
erfuhr, was passiert war, versuchte ich 
unter Tränen meiner Mutter zu erklä-
ren, dass ich noch zu Oma musste. Das 
Kreuz lag in der Schublade und - ich 
habe es gemacht…ich hatte es verspro-
chen…ich gab ihr das Kreuz in ihre kal-
ten Hände und betete das Vater Unser. 
Niemals dachte ich, dass ich das Gebet 
auswendig konnte aber ich habe es aus 
einem tiefen Gefühl gesprochen. Heute 
bin ich froh ihr den letzten Willen er-
füllen zu können. Das Gefühl, welches 
ich bezüglich des Glauben in mir trage 
hat mir meine Oma geschenkt.  

Heute bin ich ihr dankbar.  DANKE OMA 
Heute bin ich 56 Jahre. Ich arbeite seit 
1987 im Kindergarten St. Walbur-
ga (Familienzentrum) und kann mit 
meinem Glauben den Kindern indivi-
duell sehr aufmerksam begegnen. 
Unser Kindergarten unterscheidet sich 
nicht sehr von anderen Einrichtungen. 
Alle machen eine sehr gute pädago-
gische Arbeit, das soziale Miteinander 
ist Voraussetzung für alle, die mit Men-
schen zu tun haben. Aber der Glaube 
ist mit einem tiefen Gefühl verbunden 
und kann Wunder* bewirken.  

Ich freue mich immer wieder, wie mei-
ne 15 Kolleginnen das Wort Gottes in 
unterschiedlichster Form weitergeben. 
Es wird gelebt in unserem Kindergar-
ten…..fürsorglich, herzlich, beschüt-
zend, begleitend. Wir geben Gebor-
genheit, Sicherheit und Vertrauen.
Das tägliches Gebet beim Essen erin-
nert uns an Jesus. Wir sprechen über 
Freunde und nicht sichtbare, aber 
fühlbare Freunde. 

Der anschauliche kirchliche Jahres-
kreis zeigt uns die nacheinander fol-

Von Oma glauben lernen
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genden Ereignisse, die in der Bibel 
beschrieben werden.  Spielerisch, mit 
viel Herz erfahren die Kinder das Le-
ben aus dem alten und neuen Testa-
ment. 
Mit der Schöpfung steht die Natur im 
Vordergrund und somit unsere Auf-
gabe diese zu schützen mit all den Le-
bewesen, die darin wohnen. 
Bilder sagen mehr als Worte, sehen 
und lesen Sie selbst 

* Wunder: Im Glauben bin ich sor-
genfreier, werde begleitet, beschützt, 
unterstützend, mutiger, hilfsbereiter, 
ich bin nie allein….  Jeder spürt seine 
eigenen Wunder, die ohne Glaubens-
erfahrungen nicht gefühlt werden 
können.  Wir hoff en, dass wir bei den 
Kindern, die mit dem Leben Jesu und 
dem Glauben in Kontakt gekommen 
sind, ein kleines Senfk orn Hoff nung 
gesät haben und dass es wachsen und 
irgendwann einmal blühen kann.  
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In diesem Jahr hat der Gemeindeausschuss 
St. Walburga Ramsdorf erstmalig zur 
Goldkommunion eingeladen. Am Samstag 
dem 14.09.2019 zu 15:00 Uhr empfi ngen 
wir die „Goldkommunionkindern“ des 
Erstkommunionjahr 1969 zu einem ge-
mütlichen Kaff eetrinken. Dabei las Helga 
Stahlhauer eine Geschichte vor, in der ein 
Missverständnis zum Schmunzeln anregte. 
Das Ganze fand im Pfarrheim statt und 
natürlich wurde unter den Gästen die eine 
oder andere Erinnerung und Anekdote zur 
eigenen Erstkommunion ausgetauscht. Um 
17:30 Uhr feierten wir gemeinsam den 
Samstagabend Gottesdienst. In den extra 

mit Sonnenblumen geschmückten Bän-
ken wurden unsere Ehrengäste von Pastor 
Kempe aus Heiden herzlichst begrüßt. Es 
war für alle ein schöner Nachmittag mit 
einem gebührenden Abschluss. Alle die-
jenigen, die 1970 ihre Erstkommunion 
in Ramsdorf erhalten haben, werden für 
das nächste Jahr zur Goldkommunionfei-
er eingeladen werden. Natürlich sind auch 
die Ramsdorfer eingeladen, die ihre Erst-
kommunion woanders empfangen haben. 
Diese Information besitzt der Gemeinde-
ausschuss leider nicht und hoff t auf die 
aktive Teilnahme der Jubilare.

Goldenes Jubiläum
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Lichterandacht
am Weltgedenktag für verstorbene Kinder

8. Dezember, 18.30 Uhr in der Friedhofskapelle
auf dem Ramsdorfer Friedhof

Das einzig Wichtige im Leben 
sind die Spuren von Liebe, 

die wir hinterlass en,
wenn wir weggehen.

Albert  Schweizer
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Zünde ein Licht an
wenn die grellen Reklamelichter verlöschen!
Zünde ein Licht an,
wenn innere Dunkelheit dir droht!
Zünde ein Licht an,
wenn dich Trauer bedränkt!
Zünde ein Licht an,
wenn Hass und Streit dich umgeben!
Zünde ein Licht an,
wenn dein Mut sinken will!
Zünde ein Licht an,
wenn dir Glück geschenkt wird!
Zünde ein Licht an,
wenn du Freundschaft spührst!
Zünde ein Licht an!
Denn Gott selbst hat das Licht enzündet
in dunkeler Nacht!
Zünde ein Licht an!
Denn darin erscheint dir Gottes Licht!

Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit,
frohe besinnliche Weihnachten und alles Gute fürs Jahr 2020

Im Namen der KAB
das Leitungsteam

Zünde ein Licht an
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Eine Woche in der Fastenzeit bieten wir die Möglichkeit in unserer Kirche St. Wal-
burga laut aus der Bibel vorzulesen. Die Bibel liegt dazu aufgeschlagen bereit und 
jeder ist eingeladen einmal laut in der Kirche aus den Evangelien vorzulesen. 
Genießen Sie den Kirchenraum, die Texte der Bibel und die eigene Stimme. 
Dabei soll es gleich sein, ob Sie allein in der Kirche sind, oder sich in einer Gruppe 
abwechseln. (Wobei – allein ist man in der Kirche ja sowieso nicht.) 

Interessant wird es am Ende der Woche sein, zu sehen wieviel Bibeltext gelesen 
wurde. Wir sind gespannt.
 

Der Gemeindeausschuss St. Walburga 

Kirchenraum – Bibel - die eigene Stimme 
Neues Angebot in der Fastenzeit
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Wenn am Ende der Sommerferien die 
ersten Lichterketten unsere Vorgär-
ten zieren und die frischen Spekula-
tius die Discounter-Regale bevölkern, 
dann wissen wir: in etwa 4 Monaten ist 
Weihnachten!

Regt sich dann nicht auch in uns das 
detektivische Gen „Wo hab´ ich nur im 
Januar die Lichterketten verstaut? Und 
warum überhaupt?“ Denn die gefühlte 
Zeit der Nichtbeleuchtung ist wahr-
scheinlich kürzer, als die Zeit mit den 
minivoltbetriebenen Ketten, Nikoläusen 
und Elchen!?

Vermutlich geht es dabei meist gar 
nicht um das Weihnachtsfest, sondern 
die Leute freuen sich einfach über die 
schmucke Umgebung – es ist einfach 
„so schön besinnlich“! Die Bezahlung 
der Stromrechnung vorausgesetzt und 
den CO2-Ausstoß weggedacht, ist es 
ja auch jedem überlassen, was er so im 
Jahresverlauf veranstaltet.

Der Weihnachts-Termin allerdings 
ist nicht von irgendeiner Lichterket-
te, einem geschmückten Tannenbaum, 
einem heißen Glühwein mit Schuss 
abhängig – nein, Weihnachten ist erst 
am 25. Dezember! Uns als Christen soll 

Haltet durch!
Weihnachten dauert länger als gedacht!
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der Advent helfen, den Glauben zu stär-
ken und das Geheimnis unseres Gottes 
wenigstens ansatzweise zu verstehen.
Daher ist es tragisch, wenn die Weih-
nachtsfreude schon vorher vollends 
ausgelebt und das Fest regelrecht vor-
weggefeiert wird.

Denn ist der 25te vorbei, spätestens 
dann haben wir die Nase gestrichen 
voll von heiler Welt, von Krippe, Weih-
nachtsliedern, Tannenbaum, lecker Es-
sen und wir sehnen uns den Alltag her-
bei! Am besten als freie Tage zwischen 
den Jahren – um es dann mit einem 
Endspurt zu Silvester noch einmal rich-
tig krachen zu lassen!?

Daher schlagen wir denjenigen vor, die 
Weihnachten christlich feiern wollen: 

Nehmt teil an den sinnvollen, kirch-
lichen Angeboten im Advent hier in 
Ramsdorf oder überörtlich! Und dann 
erst, am Weihnachtsfest, feiern wir den, 
dem das Fest gilt: JESUS! Dann Licht 
und Kerzen an! Er ist es wert, das man 
seinen Geburtstag jubelnd feiert und 
auskostet bis zum Ende der offi  ziellen 
Weihnachtszeit, die nicht ein großes 
Möbelhaus festlegt!  Denn sie endet im-
mer am Sonntag nach dem Dreikönigs-
fest, mit dem Fest der ́ Taufe des Herrn´.

So treff en wir uns am Sonntag, 12. Ja-
nuar 2020 um 16.30 Uhr am Turm vor 
der Kirche, um inen `Weihnachts-Ein-
topf  ́ zu kochen, den wir später in 
einem rustikalen Lokal sogleich verko-
sten! Das ist dann für unsere Gemeinde 
auch der Neujahrsempfang 2020 

Es lädt herzlich ein, 
euer Gemeindeausschuss St. Walburga



St. Walburga Ramsdorf | Weihnachten 201924

„Hot´dodi, watt lich dann door för ´ne 
Driete up de Grunde?“ häff  dänn Köster 
dacht, ass he in Nowemboa in´t läste Jo-
ahr de Kärke afschluten woll. Tüsken dat 
olle Loof van de Linnenbööme lach so´n 
anständigen Hopen van dat Grei, watt wi 
Mensken up ussen Dunnerbalken achter 
us loadt.

As dänn Köster nöger hänkäk, doar konn 
he hall an´t Utsehn un´ an´t  Upstiegen 
van frisken Damp säggen: „Dat is kinn 
Weehrook, watt door so moi ruik! Nee, 
hier häff  sik doch glatt son Gaul üm 
so´n paar Punde lichter makt!“  Et wass 
frisken Pärdemäst, de doar up de Steene 
lach – van wägen Appel-Kompott! 

Watt sall dänn armen Köster dohn in sie-
ne Not? Upgaddarn för´t Mistbeet in´t 
Pastur´s Goarden? Nee, doar wöss män 
bloß ´nen Kassenboam un´ so´n paar 
Stiefmöderkes, de könn´t sovull Stick-
stoff  nich´ guod vodrägen.

He käk sik ümme, nomm de groote Kol-
lenschüppe un´ börn dat gudde Opst, 
also de Pärde-Äppel, up. Dann drein he 
sik so fl ott as he konn um sik söis un´ 
schmett dat Gedretten met Schmackes in 
de Noabohrgördens! Wägen de Gerech-
tichkeit – süss säch noch eene „ik häb 
nix metkreggen!“
I sall´t män seh´n, in´t nächste Fröjoahr 
doar bleuht dat öwerall noch so moi in 
de Nöchte van de Kärke, dat nich´ bloß 
dänn Köster siene Fröide doaran heff ! 
Awer no kümp de ultimatiwe Froage 
an U: Well hörn dat Päärd an, dat sien 
Bästes up dänn Kärkplass liggen loaten 
häff ? Ik gäff  U ´ne Hölpe: Et was No-
wemboa un´ inne Kärke leepen de Bla-
gen mett sois gemakte Laternen dör de 
Gägend! 
Dänn Gewinno dröff  eenmoal up´n 
Päärd ried´n! Up´t Kinderkarrussel bi de 
Ranströpske Kärmis, dänn Köster be-
taalt!

Kreggel hol´n, Robät Äbbing

Appel-Kompott?



St. Walburga Ramsdorf | Weihnachten 2019 25

Die Jugendpilgertour unserer Gemeinde führt im Sommer 2020 nach Taizé. Taizé 
ist ein kleiner Ort in Frankreich, an dem sich im Sommer junge Menschen aus der 
ganzen Welt treff en – miteinander leben, sich austauschen, Freundschaften schlie-
ßen und gemeinsam eine ganz besondere Form von „Kirche“ erleben.
„Ganz automatisch kommen wir ins Gespräch - in der Schlange vor der Es-
sens-Ausgabe, in den Bibelgruppen, in den Baracken. Unsere Mitbewohner zum 
Beispiel waren sechs Schweden und ein Italiener.“
„Hier gehören alle dazu. Diese Atmosphäre der Ehrlichkeit und Off enheit - man 
kann einfach aufeinander zugehen!“

Wann? -  Sonntag, 19. Juli bis Sonntag, 26. Juli 2020Kosten: 150, - Euro  (für Vollverpfl egung, Übernachtung in Großzelten, Pro-
gramm, Hin- und Rückfahrt)Alter: 15 bis 29 JahreAnmeldung: ab sofort bei Jürgen Schulze Herding, 0176 – 84 66 39 11, 
schulzeherding-j@bistum-muenster.deKontoverbindung: Kath. Kirchengemeinde, IBAN DE30 4286 1387 1302 0035 
13 bei der VR-Bank Westmünsterland (GENODEM1BOB), Stichwort. „Taize“

Nachher kennt man die ganze Welt
Jugendpilgertour nach Taizé 
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Anfang des Jahres hatten der Pfarreirat 
der Pfarrgemeinde St. Peter  und   Paul  
Herrn  Kamp-Deister zu Gast. Er ist 
Mitarbeiter für das Referat Schöpfungs-
bewahrung im bischöfl ichen Generalvi-
kariat Münster. In einem kurzweiligen 
Vortrag informierte er das Gremium 
über die Möglichkeit „öko-faire Ge-
meinde“ zu werden.

Dazu muss die Gemeinde eine Auswahl 
verschiedener Kriterien einhalten, zum 
Beispiel Vermeidung von Einwegpro-
dukten, Umsetzung von Energiespar-
maßnahmen, Verwendung von Recy-
clingpapier und anderes mehr. Es ist ein 

umfangreiches Projekt, das große Teile 
der Gemeinde betriff t, wenn beispiels-
weise bei kirchlichen Veranstaltungen 
fair gehandelter Kaff ee ausgeschenkt 
oder kirchliche Gebäude und Einrich-
tungen auf Ökostrom umgestellt wer-
den sollen.

Viele Ideen, viele Möglichkeiten, aber 
auch viele Fragen, die sich stellen. Des-
halb gründete sich ein Arbeitskreis 
„Zukunft einkaufen“, dem bisher zwei 
Gemeindemitglieder aus Ramsdorf und 
je eins aus Velen und Hochmoor ange-
hören. 

Die Schöpfung bewahren

„Mit dem Engagement für eine bessere Umwelt sind Sie, liebe Schwestern und 
Brüder, in Gottes Auftrag tätig. Die Schöpfung, die uns Gott geschenkt wurde 
zu bewahren, das ist eine Aufgabe, die sich uns stellt.“  Bischof Dr Felix Genn
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Im Jahr 2019 gaben sich in unsere Gemeinde das Ja-Wort:

Braut Bräutigam 
Kerstin Buß Thomas Kuppe
Sara Vendrame Timo Bone
Christina Schwane Sebastian Braunsdorf
Deborah Bünte Simon Terbrack
Natalie Volmering Marc Selting
Lisa Wienströer Christoph Brück
Christine Osterholt David Christoph Raddei
Andrea Ebbeler Jörg-Hermann Neidhart
Alina Lütjann Patrick Jörg Schlegel
Kathrin Vierhaus Simon Lansing
Carolin Kleinert Armin Hubert Albert Schmelting
Anne-Marie Jünck Timo Selting
Ruth Elisabeth Sieverdingbeck David Lohaus
Ruth Baumann Hendrik Flinkert
Deborah Bünte Simon Heinz Terbrack
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12. Mai 2019

Bertels Malin
Bone Jonte Janis Olaf
Dillhagen Leon
Heisterkamp Lia
Kipp Marlene
Knuf Malte
Paß Emelie
Schroer Noemi
Sparwel Lina
Steverding Dana Christin
Ubbenhorst Nevis

19. Mai 2019

Althues Gt. Schütte Maja
Amberg Phil
Böckers Hanna
Bonhoff  Jana Marie
Brumann Kilian
Brumann Tim-Luca
Büscher Jannis
Dirks Justus
Ebbing Luis
Heericks Leo

Hölter Leni
Iltingreuke Christin
Jackisch Max
Jackisch Noah
Kormann Moritz
Leiting Milla
Mertens Lya Marie
Osterhues Lotta
Pöpping Lukas
Schultewolter Marieke
Sühling Finja
Thesing Mona
Ueing Mick
Wanders Daria
Wehling Moritz
Wüller Lisanne
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Alten Josua
Anschlag Maria-Theresa
Becher Jan-Luca
Beiring Lea Josefi ne
Bembenista Jan
Bembenista Lars
Bertels  Sören
Boes Luisa Marie
Bröker  Friedrich
Dirking Djuke Marie
Ehling   Henning
Ehling Lucie
Funke  Henry
Heericks Florian
Heisterkamp Paul
Hövelbrinks Tim
Hüging Christian
Hummels Lutz
Iltingreuke Johanna
Issinger Laureen
Kristo Ana-Viktoria

Krolik Leon
Krolik Melna
Kronenfeld Theodor Thomas
Kulinski Marvin 
Lövvelt Nils
Meßling Kim-Sophie
Michel Jakob
Nolden Nele
Osterhues Moritz
Rave Jule
Schlüter Oliver
Schlüter Oliver
Schwers Lara
Stork Louis
Stovermann  Luis
Sühling Lisa
Ubbenhorst  Rayk
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